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Das Kreuz mit dem Backup 

Ein Intrexx-Portal fungiert in vielen Unternehmen als nützliche Drehscheibe zwischen 

Applikationen wie HR-System, ERP, E-Mail System, Zeiterfassung, CRM, Produktion, 

Bestellwesen, Auftragswesen u.v.m. Damit die Mitarbeiter sich in vollem Umfang verlassen 

können ist es wichtig, dass keinerlei Eingaben oder auch Dateninputs von extern verloren 

gehen.  

 

Durch die leichte Ausbaufähigkeit des Portals können ständig Verbesserungen gemacht und 

flexibel den Benutzern zur Verfügung gestellt werden. Damit empfielt es sich, den aktuellen 

Stand regelmässig zu sichern um mögliche Fehler oder Unfälle schnell rückgängig machen 

zu können. 

Wenn Sie einen Update von Intrexx planen, dann ist eine Sicherung des bisherigen Portals 

unerlässlich. Wichtig ist, dass Sie nicht nur einen Portal-Export machen. Das wäre keine 

vollständige Sicherung.  

 

Die Installationsvarianten und Nutzungsmöglichkeiten von Intrexx bei über 4‘800 Kunden 

sind so vielfältig, dass keine allgemeingültige und zugleich vollständige Dokumentation über 

ein vollständiges Backup geben kann. So ähnlich, wie ein Service-Handbuch nicht für jedes 

Kraftfahrzeug gleichzeitig gelten kann. Die Varianten sind so zahlreich, dass für jedes 

Unternehmen ein eigenes Backuphandbuch erstellt werden sollte.  

Recovery 

Haben Sie die Sicherungen automatisiert (Backups), empfiehlt es sich, das Zurückspielen 

der Backups regelmässig zu testen (Recovery). Denn es kommt immer wieder vor, dass zwar 

fleissig gesichert wird, dass man aber gar nicht weiss, ob die Sicherung im GAU-Fall 

überhaupt zurückzuspielen ist. Eine vollständige Sicherung muss gewährleisten, dass das 

Portal danach wieder genauso funktioniert und auf dem Stand ist wie zuvor. 

 

Wenn Sie im Produktiv-Betrieb sind, empfiehlt sich eine nächtliche automatische 

Komplettsicherung. Da Intrexx-Portale sehr ausbaufähig sind, kann allgemein nur 

unvollständig beschrieben werden, was alles gesichert werden muss, um ein Backup im 

Zweifelsfall so wiederherzustellen, dass alle Benutzer den gleichen Zustand wiederhaben, 

den sie vorher hatten (vollständiges Recovery). Daher kann es nur ein Mindestumfang sein, 

der hier beschrieben wird, den man aber in jedem Falle mit einbeziehen sollte. 
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Übersicht Mindestumfang 

Eine Sicherung umfasst mindestens: 

 Alle Datenverzeichnisse des Portals, also auch Shares/Mountpoints von 

Dokumentenpfaden je nachdem wie Ihr Portal organisiert ist und wo Dateien 

hingespielt werden. 

 Einen Datenbank-Backup der zur gleichen Zeit weggesichert wurde wie die 

Datenverzeichnisse. 

 Einen Portalexport zur gleichen Zeit. 

 Ihre individuellen Erweiterungen von z.B.  

o Java-Klassen  

o hinzugekauften Apps  

o Skripte  

o Bilddateien 

o Verzeichnisdienst-Programmen, usw. 

 

Nicht zu vergessen sind auch Anpassungen im Installationsverzeichnis um Ihr Portal zu 

individualisieren, wie z.B. angepasste VTL-Skripte die das Erscheinungsbild des Portals im 

Browser bestimmen.  

Das sind unabhängige individuale Anpassungen, wobei obige Aufstellung nur als Checkliste 

dienen kann, damit nichts vergessen wird.  

 

Haben Sie die Sicherung erst automatisiert, denken Sie daran, dass bei Erweiterungen auch 

die Skripte für die Automatisierung erweitert werden müssen. 

Portalverzeichnisse 

Im ersten Schritt muss das Daten-Verzeichnis des Portals gesichert werden.  

Die Portal-Daten sind unter Windows bei Versionen ab 5.2 oder 6.0 meistens im Verzeichnis 

C:\ProgramData\intrexx\<portalname> zu finden. Frühere oder Linux-Installationen haben 

oft das org Verzeichnis.  

 

Wechseln Sie auf der Festplatte wo Intrexx installiert ist in das Verzeichnis ProgramData 

und sichern Sie das komplette Portalverzeichnis zum Beispiel  

C:\ProgramData\intrexx\<portalname>.  

Wenn die Chance hatten, bei der Installation der Software daran zu denken, dann empfielt 

sich eine Versionierung. In dem Fall finden Sie das Portal z.B. unter  

C:\ProgramData\intrexx\<portalname>. 

 

Im folgenden Beispiel sehen Sie ein Portal mit dem Namen portal02. Häufig werden auch 

zusätzliche Daten resp. Dateien über Pfade und/oder hart verdrahtete Verlinkungen hier 
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hergespeichert. Das ist aber nicht zwingend. Oft wird auch ein zusätzliches Laufwerk über 

einen Laufwerksbuchstaben dazugemappt. Das ist dann unbedingt mitzusichern. 

 
 

Falls Sie Applikationen ausschliesslich mit dem Portal Manager und dem Applikationsmodul 

erstellen und keinerlei Module hinzugekauft haben, dann müssen Sie sich um das 

Portalverzeichnis normal nicht allzusehr sorgen.  

 

Stellen Sie sicher, dass ein Portal-Export an eine andere Stelle weggesichert wird. Sonst 

haben Sie bei einem Platten-Crash möglicherweise beides verloren. 

 

Replikationskonfigurationen 

Wenn Sie angepasste Profile zu Benutzerreplikationen im Portal haben, müssen zusätzlich 

zum Portalverzeichnis ebenfalls noch die Verzeichnisse ldapconfig und  

omjdbcrplconfig unter  

 <intrexx>/cfg/ gesichert werden.  

Datenbank 

Nach dem Sichern des Portalverzeichnisses ist noch die Portaldatenbank zu sichern. Sie 

beinhaltet alle Daten des zugehörigen Portals.  

 

Datenbank-Sicherung mit PostgreSQL  

Wenn Sie Postgres benutzen, dann empfielt sich der PgAdmin als Werkzeug zur Wartung 

der Datenbank. Für Microsoft SQL Server gibt es ähnliche Datenbank Clients wie zum 

Beispiel das Development Studio. Falls Sie den pgAdmin nicht schon im Software-Umfang 

gefunden und installiert haben, dann lässt sich das Tool kostenlos aus dem Internet 

downloaden und installieren. Einfach googeln nach PostgrSQL Tools oder pgAdmin. 



   
 

Intrexx Portale Backup und Recovery effimag Information Management Seite 6 von 12 

 

 
 

Verbinden Sie sich mit dem Datenbankserver und selektieren die Datenbank, die gesichert 

werden soll.  

Falls Sie nach den Anmelde-Daten gefragt werden und nicht den blassesten Schimmer 

haben, ob sie jemals ein Passwort vergeben haben, dann versuchen sie es mit dem Default: 

postgres / postgres. Das ist die Voreinstellung. Es ist aber aus Sicherheitsgründen dringend 

zu empfehlen, nicht mit der Voreinstellung zu arbeiten. 

Im Objekt-Browser klicken Sie auf den PostgreSQL Server und dann auf die Datenbank die 

Ihrem Portal entspricht. Wenn das Portal z.B. swissinsurance heisst, dann ist die zugehörige 

Datenbank ixswissinsurance. 

 

 
 

Mit der rechten Maustaste öffnen Sie das Kontext-Menü und wählen Backup…  
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Die Einstellung die Sie nun machen müssen, sind von Ihrer IT Umgebung abhängig aber 

relativ einleuchtend. Im Zweifel wählen Sie Format Tar, UTF-8 und als Rolle postgres. Als 

Dateiname bietet sich der Datenbankname an. 

Wenn Sie mehrere Portale laufen haben, dann gibt es auch mehrere Datenbanken (zu 

sichern).  

 
 

Nun wird die Sicherung ein wenig Zeit in Anspruch nehmen. Nach der Sicherung sollten Sie 

das Log überprüfen. Vor allem ganz am Ende zeigt sich, ob alles gut gelaufen ist. Im Gutfall 

sieht es etwa so aus: 
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Microsoft SQL Server  

Für Microsoft SQL Server gibt es Clients zur Verwaltung der Datenbank wie zum Beispiel das 

Development Studio. In diesem Beispiel wird das Administrationstool für SQL Server 

Express 2008 verwendet. Das Vorgehen für andere SQL Server Versionen (2005 oder 2012) 

ist analog.  

 

Verbinden Sie sich mit dem Datenbankserver, wählen Sie die zu sichernde Datenbank und  

öffnen mit der rechten Maustaste das Kontextmenü. Navigieren Sie hier zum Punkt Tasks /  

Sichern....  

 

Apache Derby  

Setzen Sie Apache Derby als Datenbanksystem ein und wollen eine Datenbank sichern, 

kann dies auf Verzeichnisebene geschehen. Wechseln Sie hierzu in das Verzeichnis 

<intrexx>/derby/database. Innerhalb dieses Verzeichnisses finden Sie Ordner mit dem 

Namen der jeweiligen Portaldatenbank. Wählen Sie das zu sichernde Verzeichnis aus (z.B.  

ixtest) und erstellen Sie hiervon ein Backup.  
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Recovery  

Um ein gesichertes Portal wieder herzustellen, gehen Sie bitte vor wie im Folgenden 

beschrieben.  

Portal anlegen  

Legen Sie ein neues, leeres Portal an, das den gleichen Namen besitzt, wie das, das 

wiederhergestellt werden soll.  

Dateien sichern  

Sichern Sie folgende Dateien aus den Verzeichnissen des neu angelegten Portals:  

In <portal>/internal/cfg die Dateien  

 

 poolmanager.cfg  

 portal.wcf  

 webserver.cfg  

 

und im Verzeichnis <portal>/external/htmlroot die Datei  

 default.asp  

 

Achten Sie darauf, die Dateien außerhalb des Portalverzeichnisses zu sichern, da dieses im 

folgenden Schritt überschrieben wird.  

Backup einspielen  

Nachdem die im vorigen Schritt angegebenen Dateien gesichert wurden, werden die  

Verzeichnisse und Dateien des früher gesicherten Portals sowie die Portaldatenbank  

zurückgespielt.  

Portalverzeichnis einspielen  

Wechseln Sie in das Portaldaten-Verzeichnis <intrexx>/org/ bzw. C:\ProgramData\intrexx\. 

Hier befindet sich das Portalverzeichnis des neu angelegten Portals. Überschreiben Sie 

dieses Verzeichnis mit dem vorab gesicherten Verzeichnis des zu wiederherstellenden 

Portals.  

Datenbank wiederherstellen  

Um die Datenbank des alten Portals wiederherzustellen, öffnen Sie das Administrationstool  

Ihrer eingesetzten Datenbank und spielen Sie das vorliegende Datenbankbackup ein.  

  

PostgreSQL 

Verbinden Sie sich mit dem Datenbankserver und selektieren Sie die Datenbank, die 

wiederhergestellt werden soll. Öffnen Sie mit einem Klick der rechten Maustaste das  

Kontextmenü und wählen den Punkt Wiederherstellen.  
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Im sich öffnenden Dialog suchen Sie über den Dateiauswahldialog das vorhandene 

Datenbank-Backup des wiederherzustellenden Portals. Die weiteren Einstellungen des 

Dialogs können ohne Änderungen übernommen werden. Bestätigen Sie mit  OK.  

  

Microsoft SQL Server  

In diesem Beispiel wird das Administrationstool für SQL Server Express 2008 verwendet.  

  

Verbinden Sie sich mit dem Datenbankserver und selektieren Sie die Datenbank, die  

wiederhergestellt werden soll. Öffnen Sie mit einem Klick der rechten Maustaste das  

Kontextmenü und wählen Tasks / Wiederherstellen / Datenbank.  

  

Im sich öffnenden Dialog wählen Sie auf der Seite Allgemein als Ziel die zu überschreibende  

Datenbank und als Quelle für die Wiederherstellung die Option Aus Medium. Geben Sie 

hier den Pfad zum vorhandenen Datenbankbackup an.  

 

Wenn es sich um die korrekte Datenbank handelt, markieren Sie unter wiederherzustel-

lende Sicherungssätze die Option Wiederherstellen.  

 

Wechseln Sie auf die Seite Optionen und aktivieren Sie die Option Vorhandene Datenbank  

überschreiben (WITH REPLACE). Bestätigen Sie die Wiederherstellung mit OK.  

    

Apache Derby  

Um unter Derby eine Datenbank wiederherzustellen, überschreiben Sie im Verzeichnis  

<intrexx>/derby/database das Verzeichnis der Portaldatenbank (z.B. portal02) mit dem 

vorher gesicherten Verzeichnis. Starten Sie anschließend den Derby-Dienst neu. Um den 

Dienst zu starten wählen sie im Windows Ausführen … und dann das Programm 

services.msc. 

Dateien überschreiben  

Nach dem Wiederherstellen des Portalverzeichnisses und der Datenbank sind nur die  

gesicherten Dateien wieder in das Dateisystem einzufügen.  

 

Legen Sie in das Verzeichnis <portal>/internal/cfg die vorher gesicherten Dateien  

 poolmanager.cfg  

 portal.wcf  

 webserver.cfg  

 

und in das Verzeichnis <portal>/external/htmlroot die Datei  
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 default.asp  

 

Starten Sie anschließend den Portaldienst neu. Im Dienstemanager ist er am Portalnamen 

zu erkennen. 

Lizenzen neu einspielen  

im letzten Schritt müssen Lizenzen, die zu diesem Portal gehören, erneut eingespielt 

werden. Öffnen Sie hierzu den Intrexx Manager und wählen aus dem Menü Extras / 

Lizenzmanager.  

 

 
 

Und nun weiterhin viel Spass und Erfolg mit dem Portal unter Intrexx  
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Checkliste 


 Alle Datenverzeichnisse des Portals 


 Alle Freigaben / Shares / Mountpoints von Dokumentenpfaden 


 Datenbank-Backup zur gleichen Zeit 


 Portalexport zur gleichen Zeit 


 Individuelle Erweiterungen, wie 


 Java-Klassen  


 Hinzugekauften Apps  


 VTL-Skripte  


 Java-Script Skripte 


 Groovy-Scripte 


 _______________ 


 Bilddateien 


 Verzeichnisdienst-Programme 


 Import- / Export Skripte, XML- oder Excel-Kofigurationsdateien 


 Anpassungen im Installationsverzeichnis 


 root_vm 


 custom_vm 


 _______________ 


 Eigene Erweiterungen, wie 


 ________________________________ 


 ________________________________ 


 ________________________________ 
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